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O pflanzt Cypressen um ihre Gräber her
Ihr deutschen Söhne die ihr sie Brüder nennt

Bethränte Blumen streut 0 Jungfraun
Hin wo sie ruhen von ihrer Arbeit

Doch trocknet dann die Thränen des Schmerzes ab

Seht frohe Aussicht öffnet dem Auge sich
Dort unter Sternen glänzt ihr Name

Engel umschweben sie hoch am Throne

O Feierstunde wann wir sie droben sehn
Wo ihre Schlafe heiliger Lorbeer schmückt

So ruht denn sanft im Erdenschooße
Treulich behütet von Gottes Frieden

H I M ö sche

II

Luther
m Prediger der christlichen Freyheit

Vcbon langst hat man einen Auszug aus Luthers
Schriften vermißt der die stärksten kraftvollsten
kornigtesten Stellen enthielte die ihn so ganz als den
großen edlen freyen deutschen Mann charakterisiren
und oft in einer Sprache und mit einem Ausdruck ge
sagt sind daß sie sich kühnlich mit dem Besten was
Menschen je gesagt haben messen dürfen Ein sol
ches Buch würde ihn auch dem Weltmann und dem
Leser der zum Vergnügen und zur Erholung liest

davon die meisten ihn nur vom Hörensagen kennen

sei



Acht und zwanzigstes Stück 46z

seinem Geist nach bekannt machen und viele die sich
darunter nur einen Mann seines Standes vom ge
wöhnlichen Schlage denken würden ganz anders von
ihm denken lernen Ein solches Buch hätte Friedrich
der Zweyte von ihm haben müssen denn sogroß
er auch an einigen Stellen von ihm urtheilt so sehr
sieht man doch aus andern daß er ihn selbst nicht
gekannt hat Luthers Verehrer können indeß mit
folgender Erklärung des großen Königs gewiß zufrie

den seyn Hätte Luther auch nichts gethan
als daß er die Fürsten und Völker von
dem sklavischen Joch befreyte darin sie
der Römische Hof gefangen hielt so
hätte er schon verdient daß man ihm
Altäre errichtete als einem Befreyer
des Vaterlandes und hätte er auch nur
die Hälfte von dem Schleyer des Aber
glaubens zerrissen welchen Dank ist ihm
die Wahrheit nicht dafür schuldig

Unter andern starken Stellen seiner Schriften
glänzen insonderheit viele von denen worin er gegen
Hierarchie und Despotismus aller Art und für mensch
liche bürgerliche und christliche Freyheit spricht mit
so Hellem Licht hervor daß sie schwache oder kränk

liche Augen fast nicht anders als blenden können
Mancher ist wahrscheinlich schon gewesen der dem
großen Mann dergleichen Stellen nur vergeben zu
müssen glaubte weil er doch sonst so viel Gutes ge
sagt und gethan hat Ich meine hier nicht jene har
ten Steilen wozu ihm der Geist seiner Zeiten seine

der klösterlichen Einsamkeit erhaltene Stimmung
nd sein eigner feuriger Charakter zuweilen hinriß

son
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sondern solche die durch bloße Wahrheit stark und
schön sind Viele dieser so wie überhaupt der vors
trefflichsten Stellen aus seinen Schriften hat ein Unge
nannter der sich aber sehr in Luthers Geist und
Schriften hm msiudirt hat zusammengetragen unter
dem Titel Luthers Unterricht eine Chresto
mathie gesunder Glaubens Sitten und
Lehrkenntnisse aus seiner Fed er geflos
sen und für unsre Zeiten zusammenge
tragen den Geist des Protestantismus
zu nähren und zu mehren

Die Sammlung ist unter zwey und siebzig Ru
briken gefaßt davon wir jetzt nur noch aus zweyen

Lutherisch und Freyes Christenthum
ein paar Stellen anführen wollen

Bekanntlich warNiemand weniger als Luther
selbst damit zufrieden Saß man sich anfing nach sei
nem Nsmen zu nennen Aber man muß ihn selbst
darüber reden hören

Es gefaxt mir übei in eurem Briefe daß ihe
schreibet ihr habt mir als dem Haupt in dieser
Sachen um meines Ansehens willen gefolget Ich
will nichts heißen auch nichts befehlen will auch
nicht Autor genannt werden Und wenn man gleich
hierauf eine bequeme Deutung finden möchte so M
ich doch das Wort nicht Ist die Sache nicht zugleich
euer und gehet euch nicht eben so wohl an als mich

s

Ein neuer sehe willkommener Auszug ist so eben durch
Hrn Rath Becker in Gorha veranstaltet O Marti
Luthers deutsche Schriften theils vollständig theils in
Auszüge vo Lom ml er 1 Theil 1 Thlr
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so soll man nicht sagen daß sie mein sey und auch
von mir aufgelegt sondern ich will sie selbst führen
so sie mein allein ist Schreiben an Philipp Me
lanchthsn 2y Jun zzO

Du mußt nicht Luthers sondern Christus Schü
lsr seyn und ist nicht gnug daß du sagest Luther
Petrus oder Paulus hat das gesagt sondern du mußt
Key dir selbst im Gewissen fühlen Christum selbst
und u nwänklich empfinden daß es Gottes Wort sey

wenn auch alle Welt dawider stritte Meinung
von beyder Gestalt des Sakraments zu nehmen und
andere Neuerung 15 2 2

Der Luther selbst will nicht lutherisch seyn

ahne so fern er die heilige Schrift rein lehret Be
denken an etliche von Adel welchen Herzcsg Georg zu
Sachsen der Religion halber hart zugesetzt 1528

Zum ersten bitte ich man wolle meines Na
mens schweigen und sich nicht lutherisch sondern
Christen heißen Was ist Lucher Ist doch die Lehre
nicht mein Nicht also lieben Freunde Lasset
uns tilgen die parteyischen Namen und Christen hei
ßen deß Lehre wir haben Treue VerMahnung
an alle Christen sich vor Aufruhr und Empörung zu
hären 1522

Ein Mann der so von sich dachte hatte nichts
zu befürchten wenn er von und für Freyheit sprach
An solchen Stellen sind seine Schriften reich Nur
ei paar die indeß noch lange nicht die stärksten sind

Darum sage ich weder der Papst noch Bi
schof noch einiger Mensch hat Gewalt Eme Syllabe
zu setzen über einen Christen Mnschen es geschehe
denn mit seinem Wille und was anders geschieht

z das
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das geschiehet aus einem tyrannischen Geiste Von
der Babylonischen Gefängniß der Kirche 1520

Aber nun wollen sie daß das Gewissen unserer
Freyheit also verstricket sey daß wir sollen glauben
was sie thun daß es wohlgethan sey und dürfe man
es nicht strafen oder sich beklagen daß unrecht ge
hantelt worden Nur vor diese Freyheit und
Gewissen schreye ich und schreye getrost daß mit
keinem Recht den Christen könne einerley Gesetz auf

geleget werden weder von Menschen noch von En
geln als so viel sie wollen Denn wir sind frey von
allen Wird ja etwas ausgelegt muß man es also
tragen daß das Gewissen der Freyheit unverletzt blei
be das da wisse und gewiß sagen dürfe daß ihm
Gewalt geschehe die es mit Ruhm dulde und sich
hüte daß es dem Tyrannen nicht gut heiße auch
nicht murre wider die Zyranney Ebendaselbst

Und bey aller dieser Stärke predigt er doch
überall keine andre Freyheit als die mit der streng
sten christlichen Ordnung verbunden ist

Etliche reden auch unbescheiden von christlicher

Freyheit Dadurch die Leute zum Zheil vermeinen
sie sind also srey daß sie keine Obrigkeit sollen haben
daß sie fürder nicht geben sollen was sie schuldig sind
die andern meinen die christliche Freyheit sey nichts
anders denn Fleisch essen nicht beichten nicht fasten
und dergleichen Solche ungeschickte Wähne des
Pöbels sollen die Lehrer strafen und Unterricht thun
die zur Besserung und nicht zu Frevel dienen Un
terricht der Visitatoren an die Pfarrherren im Kurfür

stemhum Sachsen 1528
Kurz
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Kurz wer Luthers Geist kennt der kennt den
achten Geist des Protestantismus aber dazu gehört
daß man den großen Mann nicht bloß vom Hörensa
gen sondern auS den eignen Werken seines Geistes
und wo möglich aus der Quintessenz des Besten
und Vollkommensten was sie in sich enthalten ken
nen lernt Eine vollständige Sammlung davon ist
immer noch ein frommer Wunsch da sich eine so große
Anzahl der herrlichsten Stellen durch alle Schriften
Luthers zerstreut findet Wahrscheinlich wird der
Urheber des angeführten neuen Auszugs auch diesen
Wunsch befriedigen

Chronik der Stadt Halle

1 Universität
w achsten Sonntag akademischer Gottesdienst

um il Uhr

2

Der vierte Julius 1816
EingesandtÄuch in unsrer Stadt wurde das allgemeine Trauer

fest zum Andenken der in dem Kampfe für König und
Vaterland Gebliebenen sehr feyerlich begangen Vor
mittags war in allen Kirchen Gottesdienst Beson
ders hatte man in der Moritzkirche den Zweck der Feyer
sinnlich anschaulich zu machen gesucht Auf dem Altar
welcher mit schwarzen Sammet belegt war brannten
l2 Wachskerzen Am Fuß desselben stand auf einer
mit schwarzem Tuch belegten Erhöhung ein Sarkophag

4 auf
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auf weichem ein Landwehr Czacko ein Infanteristen
Degen und die Büchse eines F eywilligen ag dieDecke
war mit EÜberzindel undFlor umwunden Der Sar
kophag wurde von 4 Sphinxen getragen welche aus
einem Marmorblock ruhetcn i welchem auf schwar
zen Feldern zwey biblische Inschriften und zwey passende
Sinnbilder angebracht waren Unter sanftem Orgel
spiel bekränzten 8 Jungfrauen die Armatur Stücke
mir Lorbeerkränzen den Sarkophag mit Eichen Guir
landen Rings herum braunen viele Wachskerzen
Das neu errichtete Grenadier Landwehr Bataillon
wurde von seinem Chef dem Herrn Major von Ar li
ste dt in Parade eingeführt so wie auch der Herr
Generalmajor vonCarlowitz nebst Brigade Staab
und der Herr Major von Schlegel mir sämmtliche
Ofsieieren und dem Stamm des 4ten Elb Landwehr
Infanterie Regiments sich einfanden Für sämmtliche
Herren Offici rs war im Schiff der Kirche ein mit
schwankn Tuch belegter Platz bereitet Bey der gro
ßen Menge Zuhörer herrschte doch die größte Ordnung
und feyerliche Stille Nachmittags um 2 Uhr versam
melten sich die Mitglieder der Universität in der Ulrichs
kirche und außer diesen waren eine große Menge Zu
hörer aus allen Ständen zugegen Die für diesen Tag
von Herrn Naue compomrte musikalische Liturgie er
höhere die Feyer des Festes so wie dies auch Vormit
tags in der Oberpfarrkirche zu U L Fr der Fall war
wo ein Theil des Mozartschen vom Herrn
Chvrdtrecror Kot schau aufgeführt wurde

z Ueber Einquartierung
ie hiesigen Einwohner werden vorläufig hierdurch

davon benachrichtigt daß die gewünschte Servis Ein
richtung vorerst so weit gediehen ist daß diejenigen
Herren Ofsic ers und Milituirbeamten die zur Garni
son gehören oder denen die Stadt zum bleibenden

Auf
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Aufenthalt angewiesen worden vom heutigen Tage an
ohne alle Ausnahme keinNaturalqaartier mehr son
dern Servis erhalten Sobald die erforderlichen Ein
richtungen getroffen und genehmigt worden wird die
Servis Erhebung ihren Anfang nehmen

Die Unterhandlungen diese Servis Einrichtung
auch bis auf die Unterofsiciers und Soldaten auszudeh
nen und so ganz allgemein zu machen werden fort
gesetzt es hängt jedoch dies größtentheils von Bestim
mungen ab die höheren und höchsten Orts gegeben
werden muffen Halle den 1 Julius 18 6

Der Magistrat Screiber

4

Milde Wohlthaten
für die Armen der Sradt

1 8on der Hochzeit des Königl Preuß Capitains

Herrn Schröder ist überbracht 1 Thlr 4 Gr
2 Von einer desgleichen am zo Innius durch

den Armenvoigt Brehmcr i Zhlr 6 Gr
z Von einem abgegangenenBadegaste durch Hrn

Assessor Schwetschke 1 Zhlr
4 Von dem vergnügten Kindtaufen des kleinen

Albert durch Frau vr W ol mer 1 Thlr 16 Gr
5 Am Vorabend der Zodtenfeyer wurden von

Frau B für die Armen überschickt 8 Gr
6 Ein ungenannter Hallenser und gewesener Sol

dat welchen Gott 1792 d 2 Sept bey der Kanonade
bey Chalons beschützte da viele seiner Kameraden um
und neben ihm fielen und 179z gesund in seine Va
terstadt zurückführte übersandte aus Dankbarkeit ge
gen Gott am Vorabend der diesmaligen Zodtenfeyer
einen Friedrichsb or zu einer kleinen Unterstützung für
die Hinterbliebenen der im Kampfe fürs Vaterland
gefallenen Hallenser

5 7 Am
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7 Am 6 Jul d I feyerten die Mitglieder der
Höllischen Naturforschenden Gesellschaft ihr z8sres Stif
tungsfest durch feyerliche Reden in ihrem im hiesigen
Residenzgcbäude eigenthümlichen Loeale und speiseten
Abends in Tramm s Garten Für die hiesigen Ar
men wurden 4 Thlr 8 Gr gesammelt

8 Bey der fröhlichen Einweihung des kleinen
Julius köwenthal in den mosaischen Glauben
opferte Herr Gottschalk Löwenthal für die Ar
men 2 Thlr

Der Bürger H aus Halle mußte an den Chaussee
warter Ried inGröbers 8 Gr als einen Schadenersatz
erlegen der eben erwähnte schenkte diese 8 Gr an die
Kinder im Erwerbhause Dazu schenkte noch ein hie
siger Bürger V 8 Gr Diese beyden Geschenke wur
den am Tage der Todtenfener den 4 Julius durch
eine außerordentliche Erquickung an die Äinder ver
wendet Ich danke den gütigen Gebern Namens die
ser Kmder ganz crgebenft H 0 lzhausen

5

Danksagung
ür die armen Abgebrannten zu Lettin sind mir

heute von unbekannter Hand Acht Groschen zur Wei
terbeförderung übersandt worden welches ich mit dem
herzlichsten Dank im Namen der Empfänger dieser
Wohlthat hierdurch anzeige

Halle am 8 Julius 1816 Fulda

Das Verzeichniß der auswärtigen Badegaste so wie
einige andere eingesandte Gedichte c sollen da es der Raum
nicht verstattet nn nächsten Srück mitgetheilt werden

6
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6

Gebohrns Getrauet Gestorbene in Halle c
Iunius Julius 1 8 1 6

s Gebohrne
Marienparochie Den 4 Iunius dem Beutler

meister Zabel ein Sohn Friedrich Franz Albert
Nr 211 Den 29 dem Fleischermeister Schmivt

ein Sohn Friedrich Carl Eduard Nr 2164
Den zo dem Soldat Habn ein S Johann Philipp
Nr 98z Den 4 Julius dem Musikus Srurm

eine T Nr 19z
Ulrichs parochie Den 29 May dem Tischlermei

fter Ulbrichr eine T Johanne Charlotte Louise
Nr 282 Den 4 Julius dem Schncidermei

ster Heinrich eine T Auguste Wilhelmine N 288
Mvritzparochie Den 25 Iunius dem Landwehr

mann Sreincrr ein S Johann Albert Nr 677
Den 26 eine unehel T Nr 214z Den 29

dem Seifensiedermeister Link ein S Carl Andreas
Nr 548 Den zo dem Handarbeiter Ludwig

eine T Sophie Christine Nr 6zz Den
1 Julius zwey unehel S Entbindungs Institut

Neu markt Den 25 Iunius dem Strumpfwirker
Grunvr eine T Marie Christiane Wilhelmine
Nr 1176 Den l Julius dem Leinwebermei

ster Ronig eine T Christiane Friederike Dorothee
Nr i l2O

Glaucha Den l z Iunius dem Branntweinbrenner
Gckmivr ein S Johann Albert Nr 1796
Den 1 Julius dem Maurermeister LeClerc eine T
Amalie Friederike Bertha Nr 2014 Den z
dem Kaufmann Lamenschläger ein Sohn Wilhelm
Theodor Herwann Nr 20 5

K Getrauet
D 0 mkirche Den 7 Julius der Schuhmachermeister

Sckul e mit L R Hagemann Der Schuh
machergeselle Reßler mit M R Schmivr

0 Ge
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o Gestorbene
Mafien paroÄ ie Den z Julius des Gärtners

Schubert Wittwe alt 85 Ich Altersschwäche
Den z des Handarbeiters U/cinbe g Wittwe alt
Hz I 2 M Auszehrung Den 5 des Musikus
Gtnrm T all iy Stunden Sreckfluß Den b
der Advotat Rnpiy alt 78 I Altersschwäche

Ulrichepar 0 c ie Den JuuiuS ein nchel S
alt 1 M z W Krämpfe Den 2 Julius eine
unchel T alt l M 5 T Krawpfe Den 4
d S Tagelöhners Grimmann S Christian August
alt z M 2 W Keuchhusten Den 6 des Lohn
kutschers Z e er S Albert LouiS Ferdinand lt 4 I
2 M 5 T Auszehrung Den 8 des Viehhalrers
B e Si hn Johann Gottfried alt iü I z W
Nervensieber

Hospital Den 7 Julius der Einwohner Mavicke
alt 72 I Enit räfrung

Krankenhaus Den 2 Julius des Schuhmacher
Meisters ArockbarvtEiieftau all 44 I Auszehrung

Ns lrmaril Den 1 Julius des Strumpfwirker
siers Weber Winwe alt 64 J Brustkrankheit
Den 5 des Lehnkutschers Rorre Wittwe all 61 I,
6 M Brustkrankheit Den 8 der Invalid L an
gcrmann all yz Jahr Altersschwäche

Bekanntmachungen
Daß ick in meinem sonst Manertschen hinker

dem Rathhause IViK r 2 5 dem Stifte gegenüber be
lesenen H mse eine Schenk,virlhschaft nebst Billard elablirt
habe solches zeige ich dem hiesigen und auswärtigen
hochgeehrten Publikum hierdurch ganz ergebensr an ver
spreche billige Preise und prompte Bedienung und bitte
um genngttn Zuspruch

Halle den 5 Julius 1816 Rödrich
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In Beziehung auf frühere allgemeine Verordnun
gen und namentlich auf die Bestimmungen oes Allze
meinen Landrechts Theil i ir 8 66 ins 82 u giei
chen Theil 2 i it 20 765 bis 7H1 werden die hiesi
gen Einwohner überhaupt insbesondere aber die M u
rer Zimmerleute und Ziegeldecker hierdurch erinnert
die bey Neubansn oder Reparaturen all r Art zur Ab
wendung jeder Unannehmlichkeit und Gefahr für das
Publikum und für die Arbeiter selbst ihnen obliegenden
Vorsichtsmaaßregeln hiufükro genauer zu bcoxichien als
eS bisher geschehen ist widrigenfalls die im Gesetz an
geordneten Strafen die Uebertreter desselben ohnschlbar
treffen werden

Es darf dem gemäß auch wie besonders noch be
merkt wird Bauschult niemals aus den obern Stock
werken herunter geworfen sondern muß durchaus her
unter getragen werden und die Ziegeldecker dürfen
die unbrauchbaren oder zerbrochenen Ziegel nicht auf die
Straße werfen sondern müssen selbige durch die Latten
des Daches auf den Boden des Gebäudes niederlegen

Halle den 2 Julius 8l6
Der Aomgi Poli Direccor

Gtreibcr
Fetten Limburger Käse das Stück 9 Gr und

Kräuterkäse das Pfund 8 Gr erhielt der Kaufmann
Risel am Markte

Extra fe Proven er Oel in versiegelten steinernen
Bouteillen von ohuzesähr z Pfund das Pfund für
12 Gr Preuß Cour und 8 Pfen für die steinerne
Bvuteille so auch bestes nun geruhetee Zevbster Lager
bier in versiegelten gläsernen H Bouteillen für 4 Gr
und 2 Gr Pf mdeinsätz tür die ledige Bvuteille und
bey mehrer Bouteillen von einem vüd dein andern
noch etwas billiger ist zu haben bey der Moritzkirche in
dem ehemaligen Stegmannschen Gewölbe Nr 576 bey

dem Kaufmann I P Vieler
Halle den 9 Julius 8l6
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Hausverkauf

Auf den tzten dieses Monats Vormittags um lr
Uhr soll in der Behausung des Unterschriebenen das hin
ter dem Rathhause Hierselbst tuk 2ZZ belegen mit
einer Einfahrt versehene Haus worin 14 Stuben 17
Kammern 2 große Säle ein Auditorium ein Garten
mit einer Gartenstube z Küchen 4 Keller 2 Pferde
ställe ein Wagenschuppen mehrere Holzställe geräu
mige Böden Brunnen und Nöhrenwasser ein Wasch
haus und ein Nollhaus befindlich sind unter den als
dann bekannt zu machenden Bedingungen aus freyer
Hand verkauft werden

Ein bedeutender Theil der Kaufgelder kann darauf
stehen bleiben

Halle den 1 Zulius 1816
Dr Carl Iacob Sckiertffelbuth

Zn der langen Gasse in Glaucha stehen die tu
1965 und 1966 neben einander belegenen Häuser

mit Thorfahrt Hofraum Stallung u s w versehen
aus freyer Hand zu verkaufen Liebhaber können die
selben täglich in Augenschein nehmen und das Nähere
vor dem Untersteinthore Nr 1496 erfahren bey x

A Danneil
a vermierhen In dem I r 60 am Schul

berge belegenen Hause ist von jetzt an eine Smbe nebst
Kammer für ein lediges Frauenzimmer zu vermiethen
Das Nähere ist zu erfahren in der großen Ulrichsstraße

Nr 18
Auf künftigen Montag als den izten d M

Nachmittags um 2 Uhr sollen in dem lud 5ir 47z auf
dem Hohenkräm belegenen Hause verschiedene Mobilien
bestehend in einigen Uhren Kleidungslücken Wäsche
und Federbetten MeubleS und HauegerNhe öffentlich
meistbietend in Preuß Courant gegen sogleich baare
Bezahlung verkauft werden

Halle den y Julius 1816
Der Auktionator A N R6ßler
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ÄckerverLauf
Auf den yken August d I Vormittags um loUhr

sollen in des Unterzeichneten Wohnung drey zehntfreye
zusammen 25 Acker haltende halbe Hufen hiesigen
Stadtfeldes die Prinkesche Kürbachsche und Rackwitz
sche genannt welche jetzt der Frau Wittwe Rreuyberg
und der Frau Geelhaar beyde Geschwister Joachim
allhier zugehören und wovon y Acker im Böllberger
Felde o Acker in den langen Aeckern 2x Acker im
Worderpfuhl 2 Acker in der faulen Erde und Acker
am weißen Graben liegen Theilungshalber an de
Meistbietenden freywillig verkauft werden

Ich lade daher hiermit besitz und zahlungsfähige
Kaufliebhaber zu gedachtem Verkaufstermine ein und
können dieselben auch vor dem Termine bey dem Unter
zeichneten die Kaufsbedingungen Grenzen und Quali
tät Beschreibung der Aecker einsehen

Halle den 12 Julius 1816
Der Justizcommissarius Fiebiger

in der kleirien Klausstraße Nr 927 wohnhaft

DaS Haus lud 47z auf vem Hohenkräm
worin sich 2 Stuben nebst Kammern Küche Keller
Hof und Bodenraum befindet steht Veränderungs hal
ber zu verkaufen Liebhaber melden sich beym Eigen
thümer daselbst

Das vor dem Ulrichsrhore an der Mauer
Nr IZ52 belegen HauS soll auf den 22sten ZuliuS
Vormittags um io Uhr öffentlich an den Meistvieten
den aus freyer Hand verkaust werden

Im Hause 2160 vor dem Klausthore ist ein LogiS
in der zweyten Etage von 4 Stuben im besten Stande
mit allen Zubehör zu vermiethen und kann zu Michaelis
bezogen werden auch kann es vereinzelt werden Einige
Kinderbetten sind billig abzulassen

Fr Mende
Besten geräucherten Nheinlachs yaoen erhalten

L G Tbeane und Vraner
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rvarnungs Anzeige Das von Herrn Hend

in Halle unter meinem Namen jedoch ohne meine Zu
ziehung in öffentlichen Blättern dem Publikum bckannr
gemachte Farbenlexikon ist eine von Hrn Hendel
selbst corrumpirte und castrirke Ausgabe die ihren Zweck
ganz verfehlt und sich von der ächten Ausgabe vom Z
1782 wesentlich unterscheidet Ich bin diese Erklärung
der Achtung des Publikums und mir selbst schuldig Ein
mehreres über diesen gesetzwidrigen literärischen Schleich
handel öffentlich zu sagen ist theils zu weiiläuftig theil
unnütz Halle den Z Julius 1816

5 L Prange
Den pen oder zten August ist für eine oder zwey

Personen sehr bequeme Gelegenheit auf gemeinschaft
liche Kosten nach Braunschweig zu reisen Das Nähere
erfährt man bey dem

Ackerbürger N MüZker
in der Stemstraße

Die Häuser Nr auf dem Neumarkt in der
Fleischergasse besonders gut optirt für Tuchfavrikanten
und Nr 552 hieselbst auf dem attcn Markt stehen zum
Verkauf Nachricht bey dem

Justizcommissar Man icke
S einstraße Nr izi

Halls den 2 Julius itt 6
Ich bin gesonnen mein Haus an der kleinen Klau

straße N YZ4 aus freyer Hand zu verkaufen LieS
Haber können sich bey mir meiden

Ä,uvrvig
in der großen Ulrichsstraße Nr zy

VerLanft Ein Haus vor dem innern Galgthor
belegen mir Seitengebäude und Brunnen versehen auch
in noch guten baulichem Stande ist aus freyer Hand
zu verkaufen Nähere Nachricht hierüber ertheilt d k
Maurermeister L cClerc tei ioi in der Schmeeisnaße

Hierzu eine Beylage Uebersicht der Einquartierung
kn Monat Iunius lijiL
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